
 

 

 

 

 

 

Medienmitteilung 

 

 

Ja mit Vorbehalten zum Handlungsprogramm „Via Sicura“  

 

Solothurn, 10. März 2009 – Der Regierungsrat unterstützt das Handlungsprogramm 

des Bundes „Via Sicura“ in weiten Teilen. Das hat er in seiner Vernehmlassungsant-

wort an das Eidgenössische Departement für Umwelt, Verkehr, Energie und Kommu-

nikation (UVEK) festgehalten. Ziel der verschiedenen Massnahmen ist die Erhöhung 

der Sicherheit im Strassenverkehr. Einige Massnahmen lehnt er als ungeeignet ab. 

 

In seiner Vernehmlassung an das UVEK unterstützt der Regierungsrat die vorge-

schlagenen Massnahmen mehrheitlich. Ziel ist, die Sicherheit im Strassenverkehr 

zu erhöhen. Der Regierungsrat legt Wert auf ein ausgewogenes Massnahmenpaket 

zur Erreichung dieses Zieles. Wichtig ist ihm, dass präventive und repressive 

Aspekte gleichermassen Berücksichtigung finden.  

 

Das Ansinnen staatliche Einnahmen aus dem Verkehrsbereich vermehrt zweckge-

bunden einzusetzen lehnt er grundsätzlich ab. Die kantonale Freiheit der Mittelzu-

teilung soll durch den Bund nicht eingeschränkt werden.  

 

 

Weitere Auskünfte erteilt: 

Staatskanzlei 
Information  

Rathaus / Barfüssergasse 24 
4509 Solothurn  
Telefon 032 627 20 70  
Telefax 032 627 22 75  
kanzlei@sk.so.ch 
www.so.ch 
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Rudolf Tschachtli, Chef Amt für öffentliche Sicherheit, Tel. 032 627 28 24 


